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PRESSEERKLÄRUNG DES LANDRATES 

zur Entwicklung der Arbeitslosenquote 
der SGB-II-Leistungsempfänger:

Landrat Dr. Christian Schulze Pellengahr

Erneuter Rückgang der absoluten Arbeitslosenzahlen im Mai 2026 
SGB II-Arbeitslosenquote zeigt sich unverändert 
 
29.05.2026/Kreis Coesfeld. Mit einer Verringerung um 48 Personen im Vergleich zum Vormonat 
setzt sich der Rückgang der absoluten Arbeitslosenzahlen im Rechtskreis SGB II auch im Mai 2026 
weiter fort. Die anteilige SGB II-Arbeitslosenquote stagniert unterdessen auf einem Niveau von 2,3 
Prozent, wohingegen die Quote aller Arbeitslosen (SGB II und SGB III zusammen) im Kreis Coesfeld 
mit 3,8 Prozent einen neuen Tiefstand im Betrachtungszeitraum der vergangenen zwölf Monate 
erreicht. Ende Mai 2026 befinden sich insgesamt 2.971 arbeitslose Personen, davon 1.358 
arbeitslose Frauen und 1.613 arbeitslose Männer, in der Betreuung der Jobcenter im Kreisgebiet. 
 
„Die Entwicklungen der vergangenen Monate zeigen, dass sich der regionale Arbeitsmarkt trotz der 
gegenwärtigen konjunkturellen Lage vergleichsweise robust präsentiert“, erläutert Landrat Dr. 
Christian Schulze Pellengahr die Entwicklung der Arbeitslosenzahlen im SGB II für den Monat Mai 
2026.  
 
Besonders erfreulich sei dabei der Blick auf die Vorjahreswerte: Gegenüber Mai 2025 konnte die 
SGB II-Arbeitslosenquote um 0,5 Prozentpunkte gesenkt werden. Darüber hinaus bewege sich die 
Zahl der Abgänge in Erwerbstätigkeit mit 87 Einmündungen auf einem nahezu unveränderten 
Niveau. „Gemeinsam mit einer stabilen Nachfrage auf dem mittelständisch sowie handwerk- und 
landwirtschaftlich geprägten regionalen Arbeitsmarkt entfaltet die in den Jobcentern geleistete 
Integrationsarbeit weiterhin ihre Wirkung. In Anbetracht der im Vergleich zum Vormonat um 0,2 
Prozent gestiegenen SGB II-Arbeitslosenquote der unter 25-Jährigen müsse die Personengruppe der 
jungen Arbeitslosen gerade mit Blick auf den bevorstehenden Ausbildungsbeginn im Sommer 2026 
jedoch wieder verstärkt in den Fokus gerückt werden“, stellt Landrat Dr. Schulze Pellengahr fest.  
 
 
































